Das  Fach  Psychologie und Philosophie als Fundament einer aktuellen Allgemeinbildung

In einer Zeit, in der oft über eine herrschende „Sinn- und Orientierungslosigkeit“ geklagt wird, kann das Fach PuP einen Beitrag leisten, indem es „Sinnentwürfe ohne Sicherheits-

garantien“ (Hans Lenk) anbietet.

Die SchülerInnen sollen mit Hilfe des philosophischen und psychologischen Fachwissens zu

Reflexionen über Fragen der Weltorientierung befähigt werden.

Sie sollen Einblick bekommen in verschiedene Weltbilder und Denkweisen und diese für die eigene Lebenspraxis nutzbar machen.

Die Hilfestellung bei der Entwicklung von Sozial- und Selbstkompetenz soll eine ganzheitliche Lebensführung ermöglichen.

Folgende Kompetenzen werden durch das Fach Philosophie gefördert:
(  Verbale Ausdruckskompetenz

     Gewandtheit und Kreativität im sprachlichen Ausdrucksvermögen und die Fähigkeit

·      auch schwierige Gedanken sprachlich auszudrücken; Fremdwortkenntnisse

· Logisch- folgerichtige Argumentationskompetenz

Die Fähigkeit widerspruchsfrei, logisch folgerichtig und rational überzeugend zu 
·       argumentieren.

· Analysekompetenz

Die Fähigkeit, Situationen und Probleme möglichst vorurteilsfrei und differenziert zu

· analysieren und wichtige von weniger wichtigen Problemaspekten zu unterscheiden

· Rationale Kritikkompetenz

Die Fähigkeit, Widersprüche, Ungereimtheiten, Leerformeln, verdeckte Wertungen

· und Interessen in sprachlichen und schriftlichen Äußerungen zu erkennen

· Ideologiekritische  Beurteilungskompetenz

Die Fähigkeit, antidemokratische Denkformen und manipulative Verbalstrategien zu

· durchschauen

· Selbstreflexionskompetenz

Die Fähigkeit, eigene Einstellungen, Überzeugungen und Vorurteile kritisch zu hinter-

fragen und persönliche Wunschvorstellungen und Lebenserwartungen realistisch

· zu überdenken

· Kooperations- und Kommunikationskompetenz

Die Fähigkeit, sich in Gruppen einzufügen und im Team konstruktiv zu kommuni-

· zieren, um gemeinsam eine Problemlösung zu finden

· Sozial-moralische Orientierungskompetenz

Die Fähigkeit,  sozial-moralische Grundwerte und deren Auswirkungen auf die Gesellschaft rational zu erfassen
· Wissen um die großen Denker und Strömungen der abendländischen Philosophie und die Fähigkeit der kritischen Analyse ihrer Ansichten

· Wissen um den hypothetischen Charakter von wissenschaftlichen Aussagen
All diese Fähigkeiten tragen zur Persönlichkeitsentwicklung bei, die durch speziell in der Psychologie erworbene Kenntnisse und Einsichten noch verstärkt unterstützt wird.
· Dazu gehören:
· Kenntnisse über die Grundlagen des Menschseins:  Wahrnehmen, Denken, Gedächtnis

Motive, Gefühle, Wille u.a.

· Kenntnisse über grundlegende entwicklungspsychologische Tatsachen

· Kenntnisse über mögliche Störungen der Persönlichkeitsentwicklung und seelische

Krankheiten und deren Therapiemöglichkeiten

· Kenntnisse über verschiedene Theorien zum Aufbau der Persönlichkeit

· Kenntnisse über die psychologischen Aspekte der Beziehung des Menschen zu seiner

· sozialen ( der Einzelne und die Gemeinschaft) und materiellen Umwelt
· Kenntnisse über Interaktionsformen und Gruppenprozesse, deren Bedingungen und

Auswirkungen

· Die Fähigkeit, psychologische Kenntnisse auf die eigene Lebenspraxis anzuwenden

Im Teilbereich der Pädagogik werden aktuelle Erziehungsmodelle kritisch analysiert und Anhaltspunkte gegeben für die Entwicklung eigener Erziehungsprinzipien.
Didaktische Umsetzung
Es soll an die Vorerfahrungen und die spezifische Lebenswelt der Schüler angeknüpft 

werden.

Neben den bewährten Methoden sollen zusätzlich Lehr- und Lernformen eingesetzt werden,

die die Selbstständigkeit und Teamfähigkeit der Schüler fördern: z.B. eigenverantwortliches

Lernen, Projektarbeiten, Partner- und Gruppenarbeiten usw.

Wichtig ist auch die Herstellung eines Bezugs zur konkreten Lebenspraxis z.B. durch
Interviews, Beobachtungen, Gespräche, Exkursionen u.a.
